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Handwerkskammer baut an Zukunft
PROJEKT Energetisch saniertes Berufsbildungszentrum eingeweiht – 80 Gäste bei Empfang

13,4 Millionen Euro hat
die energetische Moder-
nisierung gekostet. Ge-
fördert wurde das Pro-
jekt von Bund und Land.

VON SEBASTIAN FRIEDHOFF

OLDENBURG – Hier lässt es sich
gut lernen: Die Handwerks-
kammer (HWK) Oldenburg
hat am Freitag ihr Berufsbil-
dungszentrum (BBZ) nach
einer energetischen Moderni-
sierung eingeweiht. Die 1976
errichtete Bildungsstätte an
der Schütte-Lanz-Straße war
in den vergangenen andert-
halb Jahren für 13,4 Millionen
Euro umgebaut worden.

„Wir können unser Aus-,
Fort- und Weiterbildungsan-
gebot wieder zu 100 Prozent
anbieten. Die Modernisierung
ist ein wichtiges Zeichen für
die Bildungszukunft und da-
für, wie attraktiv das Hand-
werk ist“, freute sich Hand-

werkskammer-Präsident
Manfred Kurmann in seiner
Begrüßungsrede vor rund 80
Gästen aus Wirtschaft und
Politik sowie den leitenden
Baubeteiligten. Zu den Anwe-
senden zählten auch die
CDU-Bundestagsabgeordne-

ten Astrid Grotelüschen und
Barbara Woltmann sowie der
SPD-Landtagsabgeordnete
Ulf Prange.

Das Sanierungsprojekt
nahm im April 2009 seinen
Anfang. Gefördert wurde der
energetische Umbau inklusive

Entkernung mit 7,5 Millionen
Euro vom Bund und 3,7 Mil-
lionen vom Land. DerMaschi-
nenpark sei technologisch auf
dem neuesten Stand und „wir
sparen langfristig viel Ener-
gie“, so Kurmann.

„Das modernisierte Bil-
dungszentrum ist ein Pre-
mium-Objekt und ein klarer
Gewinn für die berufliche Bil-
dung in Oldenburg und der
Region. Um junge Leute für
eine berufliche Ausbildung im
Handwerk zu motivieren,
müssen wir ihnen auch etwas
bieten. Wir brauchen die
Handwerksberufe“, machte
Oldenburgs Oberbürgermeis-
ter Jürgen Krogmann (SPD) in
seiner Ansprache deutlich. Er
verwies in diesem Zusam-
menhang noch einmal auf
den zunehmenden Fachkräft-
mangel in Deutschland. Die
akademische Laufbahn sei
nicht der Königsweg schlecht-
hin, gab auch Dirk Palige, Ge-
schäftsführer der Zentralver-
bandes des Deutschen Hand-

werkes zu bedenken.
In einemRundgang stellten

der Leiter des BBZ, Olaf
Heuschkel, und sein Stellver-
treter Hajo Kreye den Gästen
die sanierte Maler-, Lackier-,
Schweißer- und Tischlerwerk-
statt sowie die umgestalteten
Schulungs- und Internatsräu-
me, die Mensa oder auch die
Verwaltung vor. Seit Jahresbe-
ginn wurden die Räumlichkei-
ten nach und nach wieder in
Betrieb genommen. „Das Ler-
nen inmodernster Umgebung
stellt einenMeilenstein für die
wirtschaftliche Zukunft der
Region Oldenburg dar“, lobte
Erika Huxhold, Abteilungslei-
terin Berufliche Bildung im
Kultusministerium, Hand-
werkskammer und BBZ.

In 2014 haben 1546 Nach-
wuchskräfte an der Überbe-
trieblichen Lehrlingsunter-
weisungen der BBZ teilge-
nommen, 574 Gesellen haben
sich auf die Meisterprüfung
vorbereitet und 1479 nutzten
das Weiterbildungsangebot.

Architekt Bernhard Kulla (links) übergab den BBZ-Schlüssel an
HWK-Präsident Manfred Kurmann im Beisein von (2. Reihe,
von li.) Erika Huxhold, Dirk Palige, Heiko Henke. BILD: FRIEDHOFF

1200 Mitarbeiter hatten
Ende 2014 die Arbeit
niedergelegt. Die Werks-
leitung verschickte 760
Abmahnungen.

VON JANET BINDER

BREMEN – Eine Güteverhand-
lung über eine Massenklage
gegen Abmahnungen von
Mitarbeitern im Bremer Mer-
cedes-Werk ist am Freitag vor
dem Arbeitsgericht geschei-
tert. Im Dezember 2014 hat-
ten 1200 Mitarbeiter während
der Nachtschicht die Arbeit
niedergelegt. Damit wollten
sie gegen die Auslagerung von
140 Arbeitsplätzen in der Lo-
gistiksparte protestieren. Die
IG Metall hatte die Aktionen
nicht unterstützt.

Die Werksleitung schickte
über 760 Abmahnungen he-
raus. 33 Betroffene reichten
dagegen Klage ein.

Arbeitskämpfe dürfen in

Deutschland aber nur inner-
halb von Tarifrunden geführt
werden, zum Streik aufrufen
dürfen nur die Gewerkschaf-
ten. Helmut Platow, einer der
vier Kläger-Anwälte, sagte:
„Wir wollen nicht einfach,
dass die Abmahnungen zu-
rückgenommen werden, son-
dern dass sich das Recht zum
Streiken wandelt.“ Er kündig-

te an, dafür notfalls bis zum
Europäischen Gerichtshof für
Menschenrechte zu gehen.
„Streikrecht ist Menschen-
recht“, betonte er.

Daimler begründete die
Abmahnungen mit Verstößen
gegen arbeitsvertragliche
Pflichten. „Die Arbeitsnieder-
legungen waren nicht durch
das Streikrecht legitimiert“,

sagte ein Sprecher.
Vor Beginn der Gütever-

handlung protestierten rund
30 Mercedes-Mitarbeiter und
Unterstützer vor dem Arbeits-
gericht lautstark gegen Leih-
arbeit und Auslagerungen
durch Werkverträge. Betriebs-
rat Gerwin Goldstein sagte,
die betroffenen 140 Arbeits-
plätze seien die ersten, die in
der Produktion in großem Stil
ausgelagert würden.

Er befürchte, dass dies nur
der Anfang sei und weitere
Sparten folgten. Die Kollegen
mit Werksverträgen würden
nur die Hälfte des Lohnes von
Mercedes-Beschäftigen ver-
dienen. Deshalb sei es richtig,
gegen die Auslagerungen mit
Streiks zu protestieren. „Dass
die IG Metall das nicht unter-
stützt, finde ich einen Skan-
dal“, betonte der Betriebsrat.

Nach dem Scheitern der
Güteverhandlung hat das
Arbeitsgericht den 16. Februar
2016 als nächsten Kammer-
termin anberaumt.

Streit um Streikrecht bei Mercedes
JUSTIZ Güteverhandlung wegen Abmahnungen im Bremer Werk gescheitert

Lautstark protestierten Bremer Mercedes-Beschäftigte am
Freitag gegen Auslagerungen durch Werkverträge. BILD: DPA

Audis
Wachstum
gedrosselt
INGOLSTADT/DPA – Nach jahre-
langem Boom hat Audi in Chi-
na den Rückwärtsgang einge-
legt. Die Verkäufe der VW-
Tochter in der Volksrepublik
fielen im Juni um 5,8 Prozent.
Auch weltweit verloren die In-
golstädter im ersten Halbjahr
gegenüber den Konkurrenten
BMW und Mercedes an Bo-
den: Mit 902400 verkauften
Autos und einem Zuwachs
von 3,8 Prozent erzielte Audi
zwar einen Absatzrekord, fuhr
den Mitbewerbern aber deut-
lich hinterher.

„2015 war für uns bisher
ein Jahr der Herausforderun-
gen“, sagte Vertriebschef Luca
de Meo am Freitag in Ingol-
stadt. „Vor allem in Asien und
Osteuropa sind viele Märkte
deutlich schwieriger gewor-
den.“ Außerdem liefen gerade
wichtige Modellwechsel: Der
neue A4 komme in Europa im
Herbst auf den Markt, der
neue Q7 sei gerade frisch ein-
geführt.

Ruhige Nachfrage
bei Viehauktion
LINGEN/WI – Eher ruhig war die
Nachfrage auf der jüngsten
Auktion von Masterrind in
Lingen. Wie die Zuchtviehor-
ganisation mitteilte, hätte die
Verunsicherung angesichts
der derzeit niedrigen Milch-
preise die Kauflust gedämpft.
Teuerste Färse war eine horn-
lose „Parker“-Tochter mit Rot-
faktor aus dem Betrieb Wich-
mann (Löningen), die für 2100
Euro nach Samern (Grafschaft
Bentheim) wechselte.

Mastercard greift
Girokarte an
BERLIN/DPA – Mastercard will
in Deutschland der weit ver-
breiteten Girokarte Konkur-
renz machen. Der vor allem
als Kreditkarten-Anbieter be-
kannte US-Konzern führt da-
für auch im deutschen Markt
seine „Debit Card“ ein. Sie ist
wie von typischen Zahlungs-
karten gewohnt an das Bank-
konto gekoppelt – ist aber
international und auch bei
Online-Einkäufen einsetzbar.

Tarifstreit:
Einigung
im Handel
KORNTAL-MÜNCHINGEN/DPA –
Pünktlich zum Auftakt der
Sommer-Rabattaktionen ist in
der Tarifrunde des Einzelhan-
dels in Baden-Württemberg
der erste Abschluss geglückt.
An dem Vertrag im Südwesten
könnten sich nun alle anderen
Tarifgebiete der Branche
orientieren, stellte der Han-
delsverband Deutschland
(HDE) am Freitag fest. Es sei
mit Blick auf die Lage der
Branche und der Inflation ein
„tragfähiger Kompromiss“.
Mit genau diesem Ausdruck
hatte zuvor die Gewerkschaft
„Verdi“ die Einigung bewertet.

Im Südwesten bekommen
die Beschäftigten im Einzel-
handel rückwirkend zum 1.
Juli 2,5 Prozentmehr Lohn. Ab
1. April 2016 soll es noch ein-
mal zwei Prozent mehr geben.
Außerdem wird die Vergütung
der Auszubildenden angeho-
ben. Am Freitag übernahmen
auch die Tarifpartner in Hes-
sen den Abschluss.

Schönes für Kinder

Sie sind dezent oder
farbenfroh, klein

oder groß und eigent-
lich immer ganz indi-
viduell: Die Taschen
von Canvasco werden
seit sieben Jahren aus
recyceltem Segeltuch,
edlem Kuhfell oder
echtem Hirschleder her-
gestellt und mit bunten
Applikationen verziert.
Nachhaltig produziert
werden die Taschen
des Bremer Labels aus-
schließlich in deutschen
Frauengefängnissen,
darunter auch die JVA
Vechta. Seit einiger Zeit
schon hat Leder Holert
in der Haarenstraße die
in sorgfältiger Handar-
beit und aus robustem
Material gefertigten

Taschen im Sor-
timent, nun gibt
es hier noch eine
weitere Variante:
Gestalte Deine
eigene Tasche,
und zwar in-
dem Du die Far-
be wählst, den
Tragriemen, die
Größe und vie-
les mehr. Das
Team von Le-
der Holert ist
Dir dabei be-
hilflich, Deine
ganz persön-
liche Tasche
zusammenzu-
stellen - ideal
übrigens auch
als Geschenk. Wie heißt
es doch so schön: Can-
vasco - Eine ist Deine!

Schon vor zehn Jahren hat die Ol-
denburger Tourismus und Mark-

ting GmbH (OTM) das Aufstellen von
Bänken in der Stadt ins Leben gerufen
- sehr zur Freude der vielen Besucher,
die hier gerne mal eine Pause einlegen.
Auch in der Haarenstraße befinden sich
einige dieser gemütlichen Stücke, auf
denen sich an heißen Tagen auch ein Eis
genießen lässt. Damit noch mehr Men-
schen die kleinen Ruheoasen im bun-
ten Citytreiben nutzen können, hat die
Werbegemeinschaft der Haarenstraße
nun zehn neue Bänke gekauft, die sich
vor verschiedenen Geschäften befinden
und zum Verweilen einladen. So gibt es
mittlerweile in der 240 Meter langen
Haarenstraße insgesamt 25 Bänke.

Beim Spielen die Zeit ver-
gessen - das mögen wir

wohl alle gern. Wie schnell
doch die Zeit vergeht, das
haben jetzt Gudrun und Ste-
fan Scharmann festgestellt:
Seit 30 Jahren gibt es
Scharmann‘s - Richtig
Gutes Spielzeug, das
in all den Jahrzehnten
zahlreiche Kinder und
deren Eltern glück-
lich gemacht hat. Ihr
Geschäft in der Haa-
renstraße 43 ist ein
Magnet für alle, die
wertiges und schö-
nes Spielzeug lieben,
bei dem zudem auf
Nachhaltigkeit ge-
achtet wird. Das kann
die edle Käthe Kruse-
Puppe sein, das Lieb-
lingskuscheltier von Steiff
oder die erste Fühldecke von
Haba. Insgesamt 14 000 Ein-
zelartikel warten in den Re-
galen und auf den Tischen
auf neue kleine (und große)
Besitzer, die viele wunder-
bare Stunden mit ihnen ver-
bringen möchten.
Dabei fing alles einmal ganz

klein an: mit selbst gemach-
tem Holzspielzeug, das Ste-
fan Scharmann selbst in sei-
ner kleinen Werkstatt in der
Bergstraße fertigte. Nach
und nach vergrößerten sich

Angebot und Nachfrage in
„Der Holzladen“ dermaßen,
dass man erweiterte Räum-
lichkeiten benötigte, und nur
ein Jahr nach der Gründung
in der Bergstraße das Quar-
tier wechselte - in ein grö-
ßeres Gebäude in der Berg-
straße. 21 Jahre später stand
auch der Umzug in die Haa-

renstraße an. Bis vor sechs
Jahren liefen beide Geschäf-
te parallel, dann konnte das
Ehepaar noch die obere Eta-
ge dazu mieten, so dass ge-
nügend Platz für alle Sachen

da war.
Nicht zu
vergessen
ist die seit
vielen Jah-
ren gute
Beratung,
auf die das
f r e u n d l i -
che Team
sehr viel
Wert legt
und die die
K u n d e n
und deren
Kinder und
Enkel seit

vielen Jahren zu schätzen
wissen. Das gilt auch für den
passenden Schulrucksack:
Sehr beliebt und ideal zu Be-
ginn des neuen Schuljahres
sind die Modelle von Ergo-
bag, die es in tollen Mustern
und Farben für Mädchen und
Jungen gibt.
„Nach wie vor steckt sehr

viel Herz-
blut in
u n s e r e r
Arbeit“,
s a g t
S t e f a n
S c h a r -
m a n n ,
der sein
Geschäft schon
bald in jüngere Hände über-
geben wird. Allerdings wird
er sich noch nicht ganz zu-
rückziehen, dafür ist ihm die-
se Aufgabe viel zu sehr ans
Herz gewachsen. „Außer-
dem freue ich mich darauf,
meinen Nachfolger in der
ersten Zeit zu begleiten.“

Ideal für eine

kleine Pause

zwischendurch:

die gemütlichen Bänke

in der Haarenstraße.

Taschen im Sor-
timent, nun gibt 
es hier noch eine 
weitere Variante: 
Gestalte Deine 
eigene Tasche, 
und zwar in-
dem Du die Far-
be wählst, den 
Tragriemen, die 
Größe und vie-
les mehr. Das 

als Geschenk. Wie heißt 
Ganz individuell sind

die Taschen von
Canvasco.

Ruheoasen
in der

Haarenstraße

Zum JubiläumErstmals in der 30-jährigen Geschich-te von Scharmann’s - Richtig GutesSpielzeug gibt es einen Rabatt inHöhe von

20 Prozentauf das gesamte Sortiment!Außerdem gibt es einen Nachlassvon 25 bis 30 Prozent auf aus-gewählte Sachen, ideal auch fürdie Wunschkisten zum Geburtstag.Noch bis 25. Juli läuft diese Aktion.Danach wird das Geschäft für eini-ge Tage schließen und am 1. Augustwieder seine Türen öffnen.

NEUES AUS DER HAARENSTRASSE

Gudrun und Stefan Scharmann

Gestalte Deine eigene Tasche!

AnzeigeAnzeige

Haarenstrasse 30 Lange str. 56

Pullover und mehrLieblingsstücke
aus LeinenSUNNY DAYS Z U

R E D U Z I E R T E N
P R E I S E N

Lange Straße/
Ecke Haarenstr.

Join us:
Papier
OnkenBürobedarf und mehr in der Oldenburger Innenstadt

Ihre Firma Onken!
Faber – Castell Polychromos
Künstlerfarbstifte als 72 er-Set
in handgefertigter Holzkassette

jetzt statt 215€ nur 169,80€

Bücher für den

Schulanfang
bestellen oder

gleich mitnehmen!

Bücher
ABC

BUCH
BRADER
Oldenburg, Haarenstraße 8
Tel. 04 41/ 2 18 66 -12
www.buchbrader.de

www.leder-holert.de | Haarenstr. 51
26122 Oldenburg | Tel.: (0441) 12675

MÄNNERMODE XXL
Kompetenz in großen Größen!

Oldenburg | Haarenstr. 59-60 | 0441/ 2 18 67 20

www.bruns-grosse-groessen.de

BIS ZU 30% RABATT
AUF DIE AKTUELLE
SOMMERKOLLEKTION!

Haarenstraße 54 · 26122 Oldenburg
Mo–Fr: 10.00–18.30 Uhr · Sa: 10.00–18.00 Uhr

INTERNATIONALE SCHUHMODE

HAARENSTRASSE 44-47• OLDENBURG

Die besten Wünsche und weiterhin alles Gute
zum 30-jährigen Bestehen

an Scharmann‘s - Richtig Gutes Spielzeug!

Haarenstr. 29 | 26122 Oldenburg | T 0441 9250015 | www.zurhorst.de

Perlenstränge im Wert von 300,– bis 5.000,– €
um 50% reduziert! Solange der Vorrat reicht und

nur bis zum 25. Juli 2015 (Montags geschlossen)

Perlenstränge im Wert von 300,– bis 5.000,– € 

auf die Perlenauf die
50
auf die Perlenauf die Perlen
5050%

Haarenstraße 43 • OldenburgHaarenstraße 42 · Oldenburg

Es ist schön gute Nachbarn zu haben!
Wir gratulieren zum 30jährigen Bestehen.

Haarenstraße 43 • Oldenburg
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